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Der Präsident der Max-
Planck-Gesellschaft hat Prof.
Arndt Bode, Ordinarius für
Informatik X - Rechnertech-
nik und Rechnerorganisa-
tion; Parallelrechnerarchitek-
tur - und Vizepräsident der
TUM, ab September 2002
für vier Jahre in den Beraten-
den Ausschuss für EDV-Anla-
gen in der Max-Planck-Ge-
sellschaft (BAR) und für
sechs Jahre in das gemein-
same Kuratorium der Max-
Planck-Institute für Astro-
physik und für Extraterrestri-
sche Physik in Garching be-
rufen.

Seit August 2002 gehört
TUM-Präsident Wolfgang A.

Herrmann dem Beirat des
Centrums für Hochschulent-
wicklung (CHE) an. Der insge-
samt aus zehn Mitgliedern
bestehende Beirat begleitet
die Arbeit des CHE beratend.
Neben Experten aus Hoch-
schulen sind Persönlichkei-
ten aus der Bildungspolitik
und der Wirtschaft vertreten.
Im Jahr 2000, in Herrmanns
zweiter Amtsperiode, wurde
die TUM vom CHE als best-
practice-Hochschule ausge-
zeichnet.

Die Ausstellung »Thomas
Herzog, Architektur + Tech-
nologie«, die erste über ei-
nen Architekten zu dessen
Lebzeiten, die das seit 20
Jahren existierende Deut-
sche Architektur Museum
(DAM) in Frankfurt/Main auf
über 1000 Quadratmetern bis
März 2002 zeigte, wurde jetzt
in Rom im künftigen Haus
der Architekten eröffnet. Prof.
Thomas Herzog, Ordinarius
für Gebäudetechnologie der
TUM, diskutierte in den
Ausstellungsräumen vor rund
500 Eröffnungsgästen mit
dem Bürgermeister von Rom,
Dr. Walter Veltroni, über die

»costruzione della città con-
temporanea«. Die vom Ar-
chitekturmuseum der TUM
übernommene Ausstellung
geht anschließend nach Pe-
king, Tokio und in weitere
Städte.

Prof. Holger Magel, Or-
dinarius für Bodenordnung
und Landentwicklung der
TUM, hat im Oktober 2002
die Präsidentschaft der In-
ternational Federation of Sur-
veyors (FIG) übernommen,

der wichtigsten und von der
UN als einzige die gesamte
Breite des Vermessungswe-
sens repräsentierenden Nicht-
Regierungsorganisation der
Welt. Erstmals steht nun ein
Angehöriger der TU Mün-
chen an der Spitze dieser
fast 125 Jahre alten Einrich-
tung, der rund 100 Staaten
angehören. Überhaupt ist es
erst das zweite Mal in der
Geschichte der FIG, dass
Deutschland die Führung in-
nehat. 

Dr. Anna-Maria Reichl-

mayr-Lais, Beauftragte des
TUM-Präsidenten für das
Wissenschaftszentrum Wei-
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henstephan und die Hoch-
schulmedizin, wurde in das
Kuratorium der Wild-Stiftung
für Gesunde Ernährung (Hei-
delberg) berufen.

Manfred Stross, Leiter
des Medienzentrums der
TUM, wurde auf der Jahres-
tagung der »Arbeitsgemein-
schaft der Medienzentren
an Hochschulen e.V. (AMH)«
zum 1. Vorsitzenden gewählt.
Außerdem wurde er auf der
Jahrestagung der »Deut-

schen Initiative
für Netzwerk-
information e.V.
(DINI)« zum stell-
vertretenden Vor-
sitzenden von
DINI gewählt.

Kurz berichtet

Auf der Woche der Um-

welt, zu der Bundespräsi-
dent Johannes Rau im Som-
mer 2002 geladen hatte,
war auch der Lehrstuhl für
Energie- und Umwelttechnik
der Lebensmittelindustrie
des TUM-Wissenschaftszen-
trums Weihenstephan (Prof.
Roland Meyer-Pittroff) ver-
treten. Er informierte über
sein aktuelles Forschungs-
projekt »Kühlschmierstoffe
aus Altspeisefetten und
technischen tierischen Fet-
ten«. Nach Zwischenfällen
wie BSE- und Dioxinskandal
ist der Einsatz von Altspei-
sefetten und Fetten der
Tierkörperbeseitigung in der
Futtermittelproduktion ver-
boten worden. Deshalb sucht
man, neben der Verbren-
nung, nach sinnvollen stoff-
lichen Verwertungsmöglich-
keiten für solche Produkte.
In einem von der Deutschen
Bundesstiftung Umwelt ge-
förderten Projekt entwickelt
der Lehrstuhl einen esterba-
sierten Kühlschmierstoff aus
Altspeisefett bzw. Tierfett
aus der Tierkörperverwertung.
Diese Schmierstoffe wer-
den am Institut für Werk-
zeugmaschinen und Ferti-
gungstechnik der TU Braun-
schweig getestet und sollen
anschließend bei der Volks-
wagen AG in der Produktion
erprobt werden.

Informationen über die
Aktivitäten der Deutschen
Forschungsgemeinschaft
(DFG) im Jahr 2001 liefert
die neue Publikation DFG in

Kürze 2001/DFG in brief.
Auf 245 Seiten führt sie die
wichtigsten Punkte des DFG-
Jahresberichts 2001 in deut-
scher und englischer Spra-
che auf, erläutert die unter-
schiedlichen Förderverfah-
ren der DFG und nennt die
von der DFG vergebenen wis-
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Holger Magel bei seiner Antritts-
rede. Foto: privat
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senschaftlichen Preise, gibt
Rechenschaft über die Ver-
wendung des Jahresetats
und über die 2001 erfolgten
Bewilligungen in allen För-
derverfahren und Fachgebie-
ten. Auch eine Auflistung al-
ler 2001 geförderten Sonder-
forschungsbereiche, Gradu-
iertenkollegs, Schwerpunkt-
programme und Forscher-
gruppen ist enthalten. Um
sich näher über diese Pro-
jekte zu informieren und
Kontakt mit den Forschern
aufzunehmen, sind alle ver-
fügbaren Homepages ange-
geben. Die Publikation kann
kostenlos bezogen werden
bei der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft, Referat Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit,
53170 Bonn, Tel.: 0228/885-
2109, E-Mail:
Heike.Klebe@dfg.de

Über 100 Wissenschaft-
ler aus 15 verschiedenen Län-
dern kamen im Oktober im
Kardinal-Döpfner-Haus in Frei-
sing zusammen, um ihre
neuesten Erkenntnisse auf
dem Gebiet der Kryokris-

talle und Quantenkristalle

vorzustellen. Gastgeber der
international organisierten
Veranstaltung waren Prof.
Vladimir Edmund Bondybey,
Ordinarius für Physikalische
Chemie 2 der TUM, Dr. Jan
Friedrich vom Lehrstuhl für
Experimentalphysik (E18)
der TUM und Prof. Dietrich
Menzel, Ordinarius für Expe-
rimentalphysik (E20) der TUM.
Durch das Studium von
Festkörpern mit kleinsten
Abmessungen und bei tief-
sten Temperaturen lassen
sich wissenschaftliche Er-
kenntnisse gewinnen, de-
ren Anwendung von der As-
tronomie bis zur Mikro-
elektronik reichen. Die Hälf-
te der Teilnehmer stammte
aus Ländern Mittel- und
Osteuropas und der frühe-
ren Sowjetunion. Institute

von internationalem Rang
und langer Tradition, wie
das Joffe-Institut in St. Pe-
tersburg und das Verkin-In-
stitut für Tieftemperaturphy-
sik in Kharkov (Ukraine), wa-
ren vertreten. Um die wis-
senschaftlichen und persön-
lichen Kontakte über den
ehemaligen eisernen Vor-
hang hinweg zu verbessern,
hat die Deutsche Forschungs-
gemeinschaft die Konferenz
unterstützt.

Weihnachtszeit ist Kin-
derzeit: Wie jedes Jahr be-
reitet sich der Kleinkinder-

garten »Krabbelstube e.V.«,
eine studentische Elternini-
tiative in Weihenstephan zur
Betreuung von Ein-bis-Drei-
jährigen und Mitglied im Pä-
ritätischen Wohlfahrtsver-
band, mit zahlreichen Akti-
vitäten auf das Weihnachts-
fest vor. Dazu gehören ne-
ben auch Spendensammel-
aktionen, die Eltern und Kin-
der gemeinsam auf dem
Gelände des TUM-Wissen-
schaftszentrums Weihen-
stephan und in der Freisin-
ger Innenstadt durchführen.
Neben Geldspenden, etwa
für den Austausch der in-
zwischen zehn Jahre alten
Kindermatratzen, freuen sich
die Mitarbeiter der Krabbel-
stube auch über Sachspen-
den wie gut erhaltenes Spiel-
zeug und Kinderbücher. Geld-
spenden bitte an: Hypove-
reinsbank Freising, BLZ:
70021180, Konto-Nr. 8013624;
Spendenquittungen werden
auf Wunsch selbstverständ-
lich zugestellt (Vermerk auf
dem Überweisungsformu-
lar). 

Die Bayerische Hoch-

schulkontaktstelle für das

östliche Europa - BAYKO
NOST - hat ihre Tätigkeit an
der Universität Regensburg
aufgenommen. Die Kontakt-
stelle wird vom Bayerischen

Staatsministerium für Wis-
senschaft, Forschung und
Kunst und von den bayeri-
schen Universitäten finan-
ziert und widmet sich pri-
mär der Hochschul- und For-
schungskooperation Bay-
erns mit dem östlichen Eu-
ropa. Zu den Aufgaben von
BAYKONOST gehört, die exis-
tierende universitäre Koope-
ration in Wissenschaft und
Forschung zu koordinieren
und sie in der Zukunft zu in-
tensivieren, schwerpunktmä-
ßig im Bereich der Natur-
und Ingenieurwissenschaf-
ten. Darüber hinaus soll der
Ausbau der Beziehungen
zwischen den Hochschulen
Bayerns und des östlichen
Europas unterstützt wer-
den. BAYKONOST wird sich
zudem um die Bereitstel-
lung von Informationen und
Kontakten für Studierende
und Wissenschaftler küm-
mern. Ziel ist es, in der Zu-
sammenarbeit mit dem öst-
lichen Europa einen Zustand
zu erreichen, wie er in der
Forschungskooperation mit
Westeuropa und den USA
bereits existiert. Zugleich soll
ein Qualitätsnetzwerk ent-
stehen, das Bayern einen
Spitzenplatz wissenschaftli-
cher Osteuropa-Kompetenz
garantiert. Der Internet-Auf-
tritt der Bayerischen Hoch-
schulkontaktstelle für das
östliche Europa ist in Vorbe-
reitung. BAYKONOST hat
seinen Sitz im Verwaltungs-
gebäude der Universität Re-
gensburg. Mitglieder des
Direktoriums sind Prof. Wal-
ter Koschmal, Universität 
Regensburg (Sprecher),
Prof. Georg Färber, Ordi-
narius für Realzeit-Com-
putersysteme der TUM,
und Prof. Markus Schwoe-
rer, Universität Bayreuth.
Geschäftsführerin und An-
sprechpartnerin ist Dr. Tanja
Wagensohn, Universität Re-
gensburg, 93040 Regens-

burg; Tel.: 0941/943-5046, 
-5047, E-Mail:
tanja.wagensohn@politik.

uni-regensburg.de
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